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WENDELSTEIN—DerMarktWen-
delstein hat im Hochbau einige Bau-
stellen.

Völlig unerwartet musste der
Anbau an der Mittelschule getrocknet
werden, weil kurz vor den Sommerfe-
rien Wasser in das Untergeschoss des
Mensaanbaus eingetreten war. Für
die Trocknung waren rund 50 Bohrun-
gen für die Be- und Entlüftungsleitun-
gen mit 50 Millimeter Durchmesser in
Böden und Wänden notwendig. Sie
mussten wieder geschlossen und mit
Belag versehen werden. Allein vier
verschiedenartige Bodenbeläge (Par-
kett, Linoleum, Terrazzo und Kunst-
harzbelag) mussten ergänzt werden.

Termin nicht mehr zu halten
Die Sanierung der Grundschule

Kleinschwarzenlohe verzögert sich
bekanntlich, weil der Markt Wendel-
stein die Rohbaufirma gekündigt hat.
Die jetzt tätige Rohbaufirma, die Fir-
ma Xaver Schalk, arbeitet sehr gut
und termingerecht. Infolge des durch-
einandergeratenen Bauzeitenplans
waren allerdings andere Firmen nicht
mehr an die ursprünglich vertraglich
vereinbarten Ausführungsfristen
gebunden. Dieser Umstand zieht wei-
tere Verzögerungen nach sich. Über-
dies gibt es Lieferschwierigkeiten bei

Fenstern und der Glasfassade. Nach
aktuellem Zeitplan wird die Gebäu-
dehülle erst am 17. November dicht
sein. Außerdem befürchtet die
Gemeinde weitere Verzögerungen
beim Flachdach, da momentan kein
Liefertermin genannt werden kann.
Somit ist der Fertigstellungstermin
zum Schuljahrjahresbeginn
2018/2019 nicht mehr gewährleistet.

Die Baustelle bei der Feuerwehr
Röthenbach hingegen läuft nach Plan.
Der Fassadenbauer montiert momen-
tan die Fassade. Die Gemeinde Wen-
delstein geht davon aus, dass das Feu-
erwehrhaus – wie geplant – Ende des
Jahres 2017 bezugsfertig sein wird.

Bauhof wird erweitert
Derzeit wird auch das Verwaltungs-

gebäude des Bauhofs erweitert. Der
Holzständerbau für die Aufstockung
ist montiert, die Dachdämmung über
der Werkeverwaltung und die Einde-
ckung des neuen Daches sind erfolgt,
die Fenster eingebaut. Der Durch-
bruch zu den Gemeindewerken (Tech-
nik) ist erfolgt. Die Elektrorohinstalla-
tion, Estrich- und Trockenbauarbei-
ten sind weitestgehend abgeschlossen.
In den kommenden Wochen werden
die Ausbaugewerke (Bodenbeläge,
Wandfliesen, Putzergänzungen, Innen-
türen etc.) ausgeführt. he

VON NORBERT WIESER

WENDELSTEIN — Damit Inklusi-
on funktioniert, braucht es starke
Partner. Aus diesem Grund stattete
der Vorsitzende des Rother Inklusions-
netzwerkes (RHINK), Dr. Paul Rösch,
Wendelsteins Bürgermeister Werner
Langhans einen Besuch ab.

Dr. Rösch und Bürgermeister Lang-
hans waren sich einig, dass in Wendel-
stein bereits durch einen „Runden
Tisch“ eine gute Basis für die Inklusi-
on geschaffen wurde. Auf die Ergeb-

nisse dieses Arbeitskreises sowie die
Erfahrungen der Beteiligten kann in
Zukunft aufgebaut werden, erklärte
Dr. Rösch.

Mit den von Seniorenbeauftragter
Sonja Kreß von Kressenstein und
Honorata Martinus ins Leben gerufe-
nen regelmäßigen Treffen konnte das
Thema in der Bevölkerung verankert
werden. Es konnte somit auch in den
verschiedenen Lebensbereichen wei-
ter vorangebracht werden, so Lang-
hans.

Das Ziel von RHINK, als Zusam-
menschluss von Selbsthilfegruppen,

Behinderteneinrichtun-
gen, Institutionen und
Privatpersonen aus dem
Landkreis Roth, ist es,
an der Umsetzung der
UN Behindertenrechts-
konvention im Land-
kreis Roth mitzuarbei-
ten. „Wir unterstützen
dabei durch unser Know-
how wo immer es erfor-
derlich ist“, erläuterte
Dr. Rösch.

Der RHINK-Vorsitzen-
de konnte in Wendel-
stein Bernd Jörka für das
Netzwerk gewinnen. Als
Ansprechpartner für Bür-
ger und Institutionen
geht es ihm vor allem um
die Barrierefreiheit bei
bestehenden oder geplan-
ten Maßnahmen. Es sei
wichtig, das Bewusstsein
für Inklusion stetig zu
fördern und bei Bedarf
die Kompetenz des Inklu-
sionsnetzwerkes zur Ver-
fügung zu stellen. Jörka
wird weiterhin von Hono-
rata Martinus, die bei
der Offenen Behinderten-
arbeit der Lebenshilfe
tätig ist, unterstützt.

Erfahrungsgemäß sind
kurze Wege und der per-
sönliche Kontakt für
eine konstruktive Zusam-
menarbeit sehr förder-
lich. Bürgermeister Lang-
hans, bautechnischer

Referatsleiter Willibald Hierl und
Baureferatsleiter Uwe Babinsky zeig-
ten auf, dass in Wendelstein bereits
einiges auf den Weg gebracht wurde.
„Inklusion ist bei uns ein wichtiges
Thema“, erklärte Werner Langhans.
Ein praktisches Beispiel ist der neu
geschaffene barrierefreie Zugang zum
Neuen Rathaus.

ZWeitere Infos zum Rother Inklusi-
onsnetzwerkes gibt es unter
www.rhink.de Bernd Jörka kann
unter wen@rhink.de kontaktiert
werden.

Bürgermeister Werner Langhans (links) und RHINK-Vorsitzender Dr. Paul Rösch (rechts) verein-
barten eine enge Zusammenarbeit. Ansprechpartner in Wendelstein sind Honorata Martinus
(Zweite von rechts) und Bernd Jörka (vorne).  Foto: Norbert Wieser

Warten auf die Lieferung
Kleinschwarzenlohe: Grundschulsanierung verzögert sich

Wirtschaftsschüler drehten Runde um Runde für Kinder in Syrien

Barrierefreiheit immer im Blick
Markt Wendelstein unterstützt das Rother Inklusionsnetzwerk RHINK

Schwabachs stärkstes Team

Öffnungszeiten:
Mo. & Di. 8 – 16.30 Uhr
Mi. & Fr. 8 – 13 Uhr
Do. 8 – 16.30 Uhr, Sa. 8 – 11 Uhr

Spitalberg 3
91126 Schwabach 

Tel. (09122) 9380-0
www.sc-tagblatt.de

Diese Aufstellung enthält eine Auswahl für den
regionalen Markt. Bitte beachten Sie auch unsere
TicketCorner-Anzeige im Hauptteil dieser Zeitung.
Ermäßigungen (Kinder / Schüler / Studenten / 
mit Behindertenausweis usw.) bei ausgewählten
Veranstaltungen möglich. 

Grundsätzlich keine Reservierung von Tickets,
kein Umtausch, keine Rücknahme, kein Storno.

Alle Angaben ohne Gewähr.
� ZAC-Rabatt für Zeitungsabonnenten:

Bei Vorlage Ihrer ZAC-Karte erhalten Sie pro
Veranstaltung maximal zwei rabattierte Karten.

Die
Geschenkidee

In unserer Geschäfts-
stelle erhalten Sie
auch Gutscheine

für Tickets!

� SCHWABACH
 14. Oktober 2017: Pinocchio – das Musical �

 27. Oktober 2017: Willy Astor

 3. November 2017: Musical Moments �

 18. November 2017: Bernd Regenauer

 25. November 2017: Rüdiger Hoffmann

 8. Dezember 2017: Matthias Egersdörfer �

 10. Dezember 2017: Die Jungen Tenöre & Kevin Pabst �

 26. Dezember 2017: Ab in den Süden �

 28. Dezember 2017: Die Cubaboarischen

 30. Dezember 2017:  Die große Ü-30-
Jahres-Ausklangs-Party

 5. Januar 2018: Die Schneekönigin – Das Musical

6. Januar 2018: Sebastian Reich & Amanda

 14. Januar 2018: Forever Queen –
  performed by QueenMania

 2. Februar 2018:  Die Csárdásfürstin
– Johann-Strauss-Operette Wien �

 17. Februar 2018:  Blechbläserensemble
Ludwig Güttler �

21. Februar 2018: Drum Stars �

 16. März 2018: Celtic Rhythmus of Ireland

 17. März 2018:  Sandsation
– In 80 Bildern um die Welt

 1. Mai 2018: Hair-Musical �

� BURG ABENBERG / HOTEL
Krimidinner
Gruseldinner

11. November 2017: Magisches Dinner

� METROPOLREGION
Entdeckerpass 2017 �

Termine unter:
www.hotel-burg-

abenberg.de

SCHWABACH — Anlässlich des Tags der Wirtschaft ging es hoch her auf dem
Gelände der Stadtwerke Schwabach: Das erste Bustauziehen fand regen Anklang
bei Teilnehmern und Zuschauern und endete mit einem eindeutigen Sieger – den
starken Jungs der „OXN“. Dank der fröhlichen Moderation von Thomas Panni (im
Foto rechts) und Bernd Kraus (ganz hinten im gelben T-Shirt) von der DJK Schwa-
bach kam regelrecht Partystimmung auf. Das Siegerteam besteht aus Frank
Bischof, Lee Schäder, Sebastian Stürmer, Julian Fladerer, Peter Hertle, Denis Rau,
Christian Volland und Tom Hechtel. Sie zogen einen elf Tonnen schweren Linien-
bus in sagenhaften 19,41 Sekunden über die Ziellinie. Zur Siegerehrung, bei der
der gezogene Bus natürlich nicht fehlen durfte, gab es Siegershirts mit Aufschrift
und Urkunden.  Foto: Julia Peter

SCHWABACH — Sich für andere enga-
gieren, sich anstrengen, Runden um
Runden laufen oder Sponsoren finden,
die an einen glauben und damit eine
gute Sache unterstützen: Darum ging
es den Sportlehrkräften der städtischen
Wirtschaftsschule, als sie mit den Wirt-
schaftsschülern der Berufsoberschule
einen Unicef-Spendenlauf veranstalten.
Bei idealen Wetterbedingungen liefen
die Jungen und Mädchen Runde um
Runde und überraschten hierbei auch
so manchen Sponsoren. Auch einige
Lehrer machten sich nach dem Start-
schuss von Bürgermeister Dr. Thomas
Donhauser auf, um ebenfalls in die Lauf-
bahnen zu steigen und den Unicef-
Spendenlauf zu unterstützen. Gemein-
sam wollte man einen Beitrag leisten,
damit Kinder in Syrien geimpft werden,
sauberes Trinkwasser erhalten und wie-
der Schulen besuchen können. Am
Ende konnte Michael Katheder eine
Summe von 700 Euro an Dr. Peter
Schimmel von Unicef-Nürnberg zur Un-
terstützung der Unicef-Arbeit für die Kin-
der in Syrien überreichen.
 Text und Foto: ukb
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